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Fachverband SHK Baden-Württemberg kritisiert Förderstopp für erneuerbare Energien:

Haushaltssperre verunsichert Verbraucher

Die am 3. Mai 2010 vom Bundesfinanzministerium abgelehnte Aufhebung der Haushaltssperre für das Marktanreizprogramm zur Förderung der erneuerbaren Energien im Wärmemarkt wird Investoren und Modernisierer massiv verunsichern. Das befürchtet der Fachverband Sanitär-Heizung-Klima (SHK) Baden-Württemberg, der 3.800 Innungsfachbetriebe des installierenden Handwerks vertritt. „Das ist das falsche Signal zur falschen Zeit“, warnte Hauptgeschäftsführer Dr. Hans-Balthas Klein vor den Folgen.

Die Haushaltssperre hat die Einstellung der Förderung für Solarkollektoren, Biomasseheizungen und Wärmepumpen zur Folge. Der Fachverband rechnet damit, dass Hausbesitzer, die sich für eine Heizungsmodernisierung unter Einbindung erneuerbarer Energien entschlossen haben, von dieser Investitionsentscheidung wieder abrücken. Durch Verunsicherung und Zurückhaltung der Verbraucher werde der Modernisierungsstau weiter anwachsen. 

Bestätigt sieht sich der Fachverband in dieser Einschätzung beispielsweise durch die Ergebnisse einer aktuellen Studie von EuPD Research. Demnach ist der deutsche Solarthermiemarkt im Mai 2010 um ein Drittel eingebrochen.

Nach Meinung des SHK-Handwerks untergräbt die Bundesregierung ihre eigenen, nach wie vor geltenden Zielsetzungen zum Klimaschutz. In den Meseberger Beschlüssen vom August 2007 wurde als Ziel die Erhöhung des Anteils von erneuerbaren Energien am Wärmeverbrauch auf 14 Prozent im Jahr 2020 festgelegt (derzeit 8 Prozent). „Wer ein funktionierendes Förderprogramm für den Klimaschutz kippt, straft seine eigene Klimapolitik Lügen“, betonte Klein.
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Zumal mit der Förderung ein Multiplikatoreffekt einhergeht. Laut einer Studie des Instituts für Wirtschaftsforschung (ifo) kann die gesperrte Fördersumme von 115 Millionen Euro private Investitionen in Höhe von 844 Millionen Euro auslösen. Statt dessen gehen die Wirtschaftsforscher davon aus, dass dem Staat durch die Sperre in diesem Jahr rund 150 Millionen Euro an Steuereinnahmen entgehen. 

Mit dem Stopp des Marktanreizprogramms sieht der Fachverband die positive Entwicklung für den Einsatz der erneuerbaren Energien ernsthaft in Gefahr. „Wenn die Bundesregierung weiterhin auf energieeffiziente Heizungsanlagen setzt, wäre sie gut beraten, diesen ökonomischen und ökologischen Missgriff zu korrigieren“, so der Hauptgeschäftsführer.
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Hintergrundinformation

Im Fachverband Sanitär-Heizung-Klima (SHK) Baden-Württemberg sind 53 Innungen mit rund 3.800 Handwerksbetrieben des Installations- und Heizungsbaus, der Klempnerei, des Ofen- und Luftheizungsbaus sowie des Behälter- und Apparatebaus zusammengeschlossen. Mit seinen rund 41.500 Beschäftigten erwirtschaftete der Handwerkssektor im Jahr 2009 einen Jahresumsatz von 5 Milliarden Euro. Als Berufsorganisation vertritt der Fachverband die fachlichen und wirtschaftlichen Interessen der Mitgliedsbetriebe gegenüber Staat, Herstellern, Großhandel und Versorgungsunternehmen. 4.145 Lehrlinge werden derzeit ausgebildet.
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